
Beiblatt zur.l'arlamentskorr,espondenz . 7. ~ 1952 

~A n fra g • 

der Abg.Far41nand.a F 10 s s in a n n, Dr. N a u g e 1?a u e· r, 
a 1 nt Ei r "le i t h l'1 e ;r} und Genossen 

an dSl\Bundesm1n1ster für Verkehr und verstaatlichte ::Betriebe, 

bet;reftendd.ie Auaf'üb,rungen in der.geistlichen'Morgenan~praohe vom 

25. Ap~ild.J. im Sender Rot-Weiss .... Rot o l , . 

-.- ...... -, 

Ein tJe1stlich$~. Pater,Beda,aus Ma.~iazGll hat a.m 25.April 1952 in 

einer)(orgenansprache im Sender Rot-Weiss':'Rot JieAnsic~t J.er kathol.1scpen 

Kirohe über die Ehe mit folgenden Worten b,ehandalt: 

"Seidfruchtba.rl Mehrt Euch! E;rfüllt elie Erde! - Das ist also der 

arstß Zweok der Ehe,de-r erste Zweck, den die Gesehlechtskraftihrer Natur 

naohhat, und es schlägt der Natur, die Gott geschaffen hat,insOesioht:, 
, ..... :. ' .. - -- - - - . '-

wenn13.1eser erste Zweck gewa.ltsam,künstlich, willkürlichdurchmens~hliches 

EinßX'e1:fen vereitelt, wEmn der Kinu.ersegengleicheinem Flpch änt!stlioh und 

sorgfält1a verhütet wird 00.9 Im übr1~Gnbra.ucht Gott au~h hier, wie meist, 

: gar nicht ~urcb besonderes Eingreifen zu strafen.' Der Mansch., :lerdia Natur 
. (, '.".. . , . . 

- " . 

'. "Itel'nöhnt,stra:rts1ch schon selbst. Ich wundere mich, was wir unS soVi.el 
. . . . 

Sor~e um den ßtaatsvertrag machen und •. so wenig um 1ie Tatsache, die klar .,.' 

vor Auaen liaat,.dass wir ja ohnedies von selbst unserem Lebena.ls Volk ein-
. '. . . . 

Endema,ohena Die Zahl der Kinder nimmt ja ständig ab ••• Da hilft uns: kein 

Papiervertra.g - la.sLeben,. d. h .. in, diesem Fall' J.er Tod, kümraert sich nioht 

u~ ihil. DieRus~en, ein natürlich gesundes Volk, haben die Kinder";' wir' 

haben sie nioht .... Also? ••• ~zählGnSie siEh bitte an den F~nC!erna.b, was' das 

für unsere Zukunft hoisst! - Selbstyerständlich eibt es ernste Gründe, dass 
: \ ' . 

der Men,ch ~ie .Zahl seiner Kinder beschränken muss. Frei1;ich hat dfes,G 

~Prax1il:bei denen angefangen, die wa.hrlich keine ernsten gründedaffu-, ha.ttel'1 .. 

ß'ondernnur Gründe derJ3equemlichkait,. des LuxusundGenusses ... ~,Aber das 

kann. und. darf nicht auf unnatürl'ioho, . ~~turwidrige, unßittlicheWeise ge­

schehen .. Von· Eheleuten, die ihre Ehe statt gebrauchen .. ständig miSSbrauchen, 

indem sie ,mit allen mö..,'lichenMi tteln 'Kinder verhüt~n, sagt d.er berühmte 

heili€e Aueustin:. 'Da ist der Mann nichts anderes als der Buhle sei:Qsr Frau" 

I \.~ 

471/J VI. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



...... i 
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ste. aDel" ist d1eHure 1~es Mannose' - Ein hartes, l",ber~ wahres Wort, weil· . . . 

'derMensch ~onOott nach seinerG~sinnunil gewertet wird und solcheLeu~e 
. eben ke1~ewahNEhegesinnung, sondern die Gesinnu!ig von· Lüstlingen b,ab~n •••• 

Schalten Sie a.b? Estät mir leid- aber ich muss. die Wahrh.eitsaeeri! '-

Wann Sie aieses.~heJ:l.a. l'l1cht vertragen, bra~ohenSie erst in ein paar Tagen 

.. wieder 1l6ren.,.. fI 

Diese . über den Rundfunk verbreiteten lusserungenhaben in weiten· 

Kreisen der österreiohische?- BeV'Ölkeruna den grösstenUnout hervOrgerufen, 
.. da sie "!fiele tehnta.usGnq;e anständiGe Frauen unQ 11änner in unserem ):'ande' in 

e~pÖrender··Wei~ebeleidisen. 

Aus diesem Grunde stellen die unter~eichneteriAbg!3'ordneten an den Herrn 

···BUl'ld~Stnin1stertür Verkehr: und verßtaatlichte Betriebe die nachstehende 

An frag e : 

Was gEHlenkt der 1!en Bundesminister zu tun,dami tein solob,arMis's­

' .. 'bra.uoh des aus steuergel.dern e~ha.l tenenRundfll.nlcs -in Zukunft nicht Wieder 

vorkommen kann? 

............. ~ .. -o-.... ' 
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